
man. Der freie Journalist B.
Reitschuster berichtet auf sei-
ner Homepage über neue erhel-
lende Studienergebnisse aus
den USA bezüglich Sinn oder
Unsinn der Maskenpflicht an
Schulen. Ein von der Universi-
ty of Toronto finanziertes For-
scherteam hat sich die Mühe
gemacht, eine offizielle CDC*-
Studie mit umfänglichem Da-
tenmaterial zu erweitern. Es
wurden 6-mal mehr Datenbe-
reiche als vorher erfasst. Auf
diesem Weg zeigte sich, dass
Bundesstaaten mit Masken-
pflicht sogar schlechter ab-
schnitten als Bundesstaaten oh-
ne Maskenpflicht. Der Studie
liegen die 500 größten Schulbe-
zirke der USA mit insgesamt

19 Millionen Schülern zu Grun-
de. Es gibt laut den Forschern
weder einen Zusammenhang
zwischen Maskenpflicht und
Fallzahlen noch einen nach-
weisbaren gesundheitlichen Nut-
zen an Schulen durch das Tra-
gen von Masken. Sollte die
US-Gesundheitsbehörde dem-
zufolge nicht ihre Maßgaben,
die sich auf fehlerhafte Studien
stützen, angemessen revidie-
ren? Doch stattdessen werden
immer noch Millionen von
Schülern zum Tragen der Mas-
ken gezwungen. Diesem tra-
gischen Umstand muss endlich
ein Ende gesetzt werden. [3]
*Center for Disease Control and Pre-
 vention ist eine Behörde des US-ame-
 rikanischen Gesundheitsministeriums
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INTRO
Die Maskenpflicht ist alles
andere als ein geringer Ein-
griff in die menschliche Frei-
heit und Unversehrtheit. Im-
mer mehr Studien und Analy-
sen decken gravierende ge-
sundheitliche Folgeschäden
des Maskentragens auf, doch
die Behörden reagieren nicht.
Gleichzeitig demonstrieren
Politiker weltweit, dass sie
sich selbst überhaupt nicht
an die Regeln halten. Drei
engagierte Leser/innen pran-
gern sowohl die Unsinnig-
keit der Vorschriften an als
auch die Unmenschlichkeit,
mit der sie ausgeübt werden.
Sie unterstreichen, wie drin-
gend es ist, dass jeder Bür-
ger sich wieder persönlich
für Recht und Freiheit ein-
setzt.

Die Redaktion (rfg.)

„Mund und Nase unter einer Maske einzuschließen, verändert uns mehr
als wir bemerken und trennt uns stillschweigend voneinander ab.“

Die Redaktion (rfg.)

Quellen: [1] www.infektionsschutz.de/mediathek/fragen-antworten/?Tx_sschfaqtool_pi1%5Baction%5D=list&tx_sschfaq
tool_pi1%5Bcontroller%5D=FAQ&tx_sschfaqtool_pi1%5Bfaq%5D=4654&cHash=d040235997c49f55a0b3f12a7beef157
[2] www.achgut.com/artikel/Kinder_malen_Menschen_Ohne_Mund_und_Nase [3] https://reitschuster.de/post/us-studie-

masken-an-schulen-ohne-effekt/ | https://emilyburns.substack.com/p/case-rates-for-masked-and-un-masked?s=r
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~ Ausgabe 46/2022 ~
Corona-Schutzmasken

Durchgehendes Tragen von FFP2-Masken ist verboten
Liebe S&G-Redaktion,
nachfolgend möchte ich an Sie weitergeben, was ich in den Informationen der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung (BZgA) mit aktuellem Stand über die FFP2-Maske gefunden habe:
� „Beim korrekten Tragen von FFP2-Masken besteht allerdings ein erhöhter Atemwiderstand, der

die Atmung erschwert. Gemäß den Vorgaben des Arbeitsschutzes ist daher die Tragedauer von
FFP2 Masken bei gesunden Menschen zeitlich begrenzt (siehe Herstellerinformationen, in der
Regel auf 75 Minuten mit folgender 30-minütiger Pause)“;
� „Zu möglichen gesundheitlichen sowie ggf. auch langfristigen Auswirkungen der Anwendung

von FFP2-Masken außerhalb des Gesundheitswesens wurden bisher keine wissenschaftlichen
Untersuchungen durchgeführt“.
� „Bei Personen beispielsweise mit eingeschränkter Lungenfunktion oder älteren Personen können

gesundheitliche Auswirkungen durch die Nutzung von FFP2-Masken nicht ausgeschlossen wer-
den.“
� „Wenn Sie einer Risikogruppe angehören, lassen Sie sich am besten von Ihrem Arzt oder Ihrer

Ärztin beraten, ob FFP2-Masken für Sie geeignet sind, wie Sie diese richtig handhaben und wie
lange Sie diese tragen können“.

Es ist ein Skandal, dass dieser vorgeschriebene Schutz weder bekannt gemacht, noch durchgesetzt
wird.  Ernstliche  gesundheitliche  Probleme  sind  vorprogrammiert  ‒ wo  bleibt  der Aufschrei  der
Öffentlichkeit? Hier muss sich etwas ändern! Mit freundlichen Grüßen
C. K. aus Essen [1]

Alarmierend:
Kinder zeichnen Menschen ohne Mund und Nase
mse. In einem Blogbeitrag von
achgut.com berichtet die Kultur-
wissenschaftlerin Ulrike Stock-
mann von den Beobachtungen
einer Erzieherin bezüglich Ver-
haltensauffälligkeiten bei Kin-
dern. Seit Einführung der Mas-
kenpflicht fällt ihr auf, dass
Erzieherinnen, die Masken tra-
gen, kaum von den Kindern
wahrgenommen werden. Selbst
auf direktes Ansprechen reagie-
ren die Kinder selten. Oft zeigen
sie erst wieder natürliche Reakti-
onen, wenn die Betreuerinnen
die Masken ablegen. Als erschre-
ckend empfindet die Erzieherin,
dass die Kinder Menschen nun
plötzlich ohne Mund und Nase
malen. Für Ulrike S. zeigen sich
hier Symptome seelischer und
kognitiver Deformationen der
Kinder. Schon lange machen
viele Ärzte und Therapeuten wie-

derholt auf den besorgniserre-
genden Anstieg von psychischen
und gesundheitlichen Folgeer-
scheinungen aufmerksam. Auch
die vom Robert Koch-Institut be-
triebene und vom Gesundheits-
und Familienministerium finan-
zierte „Corona-KiTa-Studie“ be-
stätigt, dass die Zwangsmaßnah-
men der Coronapolitik „lang-
fristige Entwicklungsnachteile
und negative soziale Folgen mit
sich gebracht haben“. Doch nach
wie vor werden die alarmie-
renden Beobachtungen von päda-
gogischen Fachleuten ignorant
in den Wind geschlagen und die
unabsehbaren Folgen der neu
verordneten Maskenpflicht billi-
gend in Kauf genommen. [2]

US-Studie: Maskentragen an Schulen ohne Effekt
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Schlusspunkt ●
Wissenschaft, Politik und Mainstreammedien sind verfälscht durch massiven Lobbyismus,

und nur gesunder Menschenverstand kann uns von all diesen Unwahrheiten befreien.
Haben wir wieder Mut, zu eigenständigem Denken zurückzukehren und zu erkennen,

auf welch vielfältige Weise unseren wahren Interessen geschadet wird.
Die Maskenpflicht und sämtliche Coronamaßnahmen sind endgültig zu beenden.

Die Redaktion (rfg.)

Quellen: [4] https://tkp.at/2022/02/22/maskenpflicht-kann-zu-dauerhafter-schaedigung-von-kindern-fuehren

„Es ist kein Anzeichen von seelischer Gesundheit, an eine zutiefst gestörte Gesellschaft angepasst zu sein.“
Jiddu Krishnamurti

Maskenpflicht: dauerhafte Hirnschädigung
sem. Jedermann hat in der Schu-
le gelernt: Das menschliche Ge-
hirn benötigt ausreichend Sauer-
stoff, um sich entwickeln zu
können und um zu funktionieren.
Durch das stundenlange Mas-
kentragen wird die Sauerstoff-
zufuhr jedoch unterbunden und
messbar der Sauerstoffgehalt
im Blut reduziert. Bei Kindern

macht sich laut dem Psychothe-
rapeuten Dr. Peter F. Mayer der
verringerte Sauerstoffgehalt
schnell durch Verhaltensände-
rungen bemerkbar. Symptome
wie Gereiztheit, Kopfschmerzen,
Konzentrationsschwierigkeiten,
Unlust zur Schule oder in den
Kindergarten zu gehen, beein-
trächtigtes Lernen, Schläfrigkeit

und Müdigkeit treten auf. Dies
wurde u.a. durch eine medizi-
nische Studie* mit über 26.000
Kindern belegt. Viel schlimmer
sind jedoch die Langzeitfolgen
für das Gehirn. Die Neurologin
Dr. Margareta Griesz-Brisson
als führende Expertin auf die-
sem Gebiet stellt klar, dass lang-
fristiger Sauerstoffentzug zu dau-

erhaften neurologischen Schäden
führt. Hirnschäden können nicht
mehr repariert werden, Dies gilt
nicht nur für Kinder, sondern
auch für Erwachsene. [4]

*medizinische Studie:
https://www.researchsquare.com/artic
le/rs-124394/v2

Ich sehe den Maskenzwang als eine menschenverachtende Maßnahme
Liebe S&G-Redaktion,
heute wende ich mich an Sie, weil das Thema „Maskenzwang“ mich drängt, dagegen vorzugehen. Die Tatsache, dass die Masken, die
eng sitzen sollen, die lebenswichtige Zufuhr von frischem Sauerstoff enorm reduzieren und folglich der ständig steigende Kohlendio-
xidgehalt den eigenen Atem förmlich vergiftet, erfüllt mich mit „heiligem Zorn“. Wer hat das Recht, uns solchen Schaden zuzufügen
und zu behaupten, dies würde uns schützen? Ein erschreckendes Beispiel dafür, dass hier in Wirklichkeit eine Menschen- und
Lebensverachtung ins Spiel kommt, habe ich kürzlich erlebt.
Ich war dabei, als ein Nachbar von Rettungssanitätern hastig für den Transport ins Krankenhaus vorbereitet wurde. Als Letztes wurde
ihm eine FFP2-Maske (!) übergestülpt. Ich sah gerade noch die hilflos abwehrenden Armbewegungen des Mannes, bevor die
Wagentür sich schloss. „Er verträgt die Maske nicht!“, rief ich, – „und jetzt in seiner Verfassung erst recht nicht“, wollte ich noch
hinzufügen. „Es ist Vorschrift!“, war die lakonische Antwort, die jeden weiteren Einspruch in meinem Hals steckenbleiben ließ.
Ist es schon so weit, dass den „Rettern“ Vorschriften wichtiger sind, als dass die zu Rettenden überleben? Das fragt sich und Sie alle
mit Sorge für unsere Zukunft
Ihre H. K. aus der Eifel

Schluss mit den übergriffigen Coronamaßnahmen!
Liebe kla.tv-Redaktion,
ich bin 74 Jahre alt und gehöre seit „Corona“ einer sogenannten „vulnerablen“, das heißt besonders verletzlichen und schützenswerten
Personengruppe an. Doch wir Senioren haben ganz gewiss keine wohlwollende Lobby an unserer Seite. Das Argument „vulnerabel“
wird nämlich paradoxerweise dazu verwendet, uns durch Zwangsmaßnahmen sämtlicher Freiheitsrechte zu berauben.
Die tragische Isolation von der eigenen Familie und von allen menschlichen Kontakten, die unter Quarantänebedingungen, aber nicht
nur, in Krankenhäusern und Altenheimen stattfindet, ist ein unerhörtes Vergehen. Selbst Sterbende hat man noch zwangsgeimpft.
Aktuell werden uns aufs Neue FFP2-Masken verordnet, die mir buchstäblich den Atem rauben und in meinen Körper schädliche
Partikel und Substanzen befördern. Warum lassen die Gesetzgeber unser großartiges menschliches Immunsystem so völlig außer Acht,
so als existierte dieser körpereigene Schutz nicht und als wären wir auf Leben oder Tod auf den “Schutz“ durch Masken, Tests und
Impfungen angewiesen? Wenn wir die Maskenpflicht nicht nachhaltig aus der Welt schaffen, wird unsere Vereinsamung und
Entrechtung endgültig zur „neuen Normalität“. Wir werden nur noch eine unmündige anonyme Masse sein, mit der man machen kann
was man will. Setzen wir daher dem Maskenzwang und allen übergriffigen Coronamaßnahmen ein entschiedenes Nein entgegen!
Entscheiden wir uns dazu, wieder offen unser Gesicht zu zeigen und die so folgenreiche Hypnose der Angst zu überwinden!
Ihre N. N. aus Gummersbach


